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Raus! 

„Florence! Wo steckst du denn? Florence!“

Ich höre meine Mutter nach mir rufen.

Sie will mich den Gästen vorstellen.

Sie will ihnen zeigen, wie nett und wie klug ich bin.

„Was für ein gut erzogenes Kind“, 

sagen die Gäste dann immer.

„Das wird einmal eine hübsche junge Frau“, 

sagen sie dann auch.

„Und dann auch noch eine gute Partie“, 

flüstern einige.

Dabei denken sie an das Vermögen meiner Eltern.

An das Geld, an unsere Häuser.

Einige sagen: „Florence ist noch hübscher 

als ihre Schwester Parthenope.“

Unsere Eltern nennen uns immer nur Flo und Parthe.

Das ist kürzer.

Aber wenn es ernst wird, 

rufen sie uns mit vollem Namen.

Mir ist es egal, ob ich hübscher bin 

als meine Schwester.

Mich interessieren auch schöne Kleider nicht.

Parthe liebt schöne Kleider.

Und sie mag es auch sehr,

wenn Gäste zu uns kommen.
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Am liebsten hätte sie jeden Tag 

einen Empfang bei uns.

So wie meine Mutter auch.

Gäste empfangen oder als Gast eingeladen werden,

das ist für Mutter und Parthe das größte Glück.

Für mich ist es jedes Mal furchtbar.

Ich habe immer Angst,

mich falsch zu verhalten.

Deshalb schleiche ich mich leise 

die Treppe hinunter.

Hoffentlich hört meine Mutter mich nicht.

Ich laufe nach draußen.

Raus in unseren Garten.

So groß wie ein Park ist dieser Garten.

Ich verstecke mich hinter den Büschen.

„Florence!“

Ich höre meine Mutter noch immer rufen.

„Wo steckt denn dieses Kind nur?

Es ist immer dasselbe mit ihr.“

Ich laufe durch den Rosen-Garten.

Dahinter ist der große Teich.

Dort können sie mich nicht 

von den Fenstern aus sehen.

Mein Kleid bleibt an den Dornen hängen.

Der Stoff aus Seide reißt ein.
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Ich stolpere.

Beinahe wäre ich hingefallen.

Aber ich laufe weiter.

Atemlos lasse ich mich auf eine Bank fallen.

Ich bekomme kaum noch Luft.

Trotzdem würde ich am liebsten weiter rennen.

Raus aus diesem Garten.

Raus aus diesem goldenen Käfig.


